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3m [Jahre 3427 einigten fich die
gefamten 2ïïàchte der Grde dahin, daft fte

pch alle gleich3eitig den 2<rieg erklärten.
5)as roar unerhört!
Sie 2ïïenfchen machten 2tugen, fo grofr

roie Propeller oon Slugmafchinen. 2Sas
follte das bedeuten? 28ie roollte man 2<rieg
führen, roo man feit 1510 fahren jede 2irt
oon 25eroaffnung an den 2Tagel gehängt
hatte?

QTun roar es an den leitenden 2t!ännern
der Staaten, aus3uknobeln, roie fi« diefen
2<rieg führen roollten. Saran, fo fchrieb
man allenthalben, roürde fidi die Anteilige^

der gan3en 2Belt oerbluten.
Sie oerblutende 3ntelligen3!"
Sas roar das Schlagroort oom 3ahre

3427; denn ohne Schlagroort ging es auch
damals nicht.

2lber mit dem 23erbluten hatte es gute
28ei1e.

(Sin (Befchichtsforfcher fand in einem
oerflaubten 225inkel eines 2Irchios 23erichte

aus ©efangenenlagern aus den fahren des
ßeils 1914/16, roomit ihm eine Stallaterne
aufging. 2TZit diefer aufgegangenen
Stalllaterne ging er 3U jenen ßerren, die jlch
feit fahren den 2infchein gaben, fein 23ater-
land 3U regieren.

Sie Solge langer 23efprechungen, roährend

derer der ©elehrte und die Kegierungs-
herren mit roten 2<öpfen beifammen fafren,
roar folgendes jnferat, das in allen jenen
23lättern, die eine jtaatliche ünterftühung
nicht nötig hatten, je auf einer gan3en
Seite erfchien:

3n 2Jnbetracht des Ctmftandes, da$3 roir
uns im 2<riegs3uftand befinden, haben roir
uns entfchloffen, analog der (Sreigniffe in
den gahren 1914/16 eine 2in3ahl
Gefangenenlager 3u errichten. Ser
(Bedanke hat feiner3eit derartigen 2Jnklang
gefunden, dafj die damals beftehenden
Gefangenenlager in ku^erSeit überfüllt roaren.
Sie damaligen 2Sefucher diefer Gtabliffe-
ments haben pch durchroegs fehr lobend
über diefe Ginrichtung ausgefprochen. 2Bir

publi3ieren als 23eroeis dafür nur ein ein-
3iges Seugnis aus dem 3ahre 1915:

Ser Gefangene ß. fchreibt am 16. 11.1915

an feine Gltern aus dem Gefangenenlager:
ßier ift man glücklich. 2ïïan arbeitet etroas,
fieben bis acht Stunden am Sag, die 28acht-
poften und unfere 23orgefet)ten, Qf^iere
und Ctnteroffi3iere, pnd fehr mild, freundlich,
liebensroürdig und oor allem gerecht gegen
uns. geh roerde immer ein gutes Gedenken
nach diefer Kichtung beroahren."

225ir erinnern hiermit an die damalige
23eliebtheit unferer Gefangenenlager und
oerfehlen nicht, felbige allen Angehörigen
unferer dioerfen Seinde 3U oorübergehendem
Aufenthalt roärmftens 3U empfehlen.

Ser Grfolg diefer gnferate roar über
alle Grroartungen großartig. 2ius allen
Cändern der 2Selt ftrömten 2ïïânner, 2öei-
ber und 2<inder herbei und meldeten pch

3um Aufenthalt in den Gefangenenlagern.
Sämtliche übrigen kriegführenden Staaten

drohten pch 3U entoölkern, und es hatte
allen Anfchein, als ob das 23aterland

Ciebe Schroiegermama!
21Teine ßoch3eit ifl morgen, paffen Sie auf,
3ch roerde es Ohnen er3ählen:
3uerft geht's auf den Cletli hinauf,
2So roir den ßunger ftählen.

Sann geht's hinunter in munterm Schritt,
23;s faft nach 2Jlbisrieden,
2fleine Srau kommt nämiieh ebenfalls mit,
Sonft ift fie nicht 3ufrieden.

Sort kehren roir in der 21 I h a m b r a" ein,
Srinken, effen und tan3en,
Tlachher roird es gemütlich fein,
223ir legen uns auf den "R ücken.

ßernach fchieben roir eine partie
2Iuf den 3roei Kegelbahnen,
(Es roird gemütlich roie noch nie,
Sie können es gar nicht ahnen.

Gs ladet Sie höflich ein,
Ohr, Sie lieblich liebender Schroiegerfohn ß. St.

Olympia-K.inoMERCATORIÜMBahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 29. Juni bis inklusive 5. Juli 1916:
Die gefeierte italienische Künstlerin

Lydia BORELLI
in der grandiosen Tragödie:

La Femme nue?
von HEX RI BATAILLE.

Der Ueberfall Ki Goldtransport!
Höchst spannendes AVild -"West-Drama,

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser
Erstklassiges Künstler-Orchester

Täglich 46'/2 und 811 Uhr.
7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation.

Tägliche Spezialplatte. 1395

kaufenbilligbei

Photo-Bär
Zürich 3

Löwenstr. 51

Anfertigung v,

Kopien à 10 Cts.

Meilinger
Telephon^. Erst'

8499 S Klassiges
Zürich M Schweizer

Tafelwasser
Depot Herbartstr-11

iVpponzollor
Biberfladen
Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko
gegen Nachnahme à 60 Cts.

per Stück. 1534
Schw. L.-A., Bern 1914: Sllb. Medaille.

G. Grieshammer, Herisau.

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse Zürich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütii.

BBnnHHHBiHööBBBQsnQHBöQöonnnnnin
1 Restaurant Spiegelhof" SpieNgreI f9asse f

Extra-Unterhaltungskonzerte! |
B ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezialbiere 2

&Gute Speisen. Höfl. ladet ein E. Hügll-6erber. [=j

QQIilllPillPIPIIPIllOPBOOllPI
Passage-Café St. ANNAHOF ZUrich

Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener-Conditorel
Speziell Wiener Frühstück von 7 10l/> Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

P£fTf Ci2T, cäsri;eis* tzsB rüfsc£ï< rîscssr;c^ï*asrtcïîî? essï t^sv zsbcisjeis*

18 Hohlstrasse 18 |
:-: Zürich 4 :-: h

| Guter Mittagtisch von 80 Cts. an. Kalte nnd warme §

a Speisen zn jeder Tageszeit. Prima Endemann-Bier, S

S hell n. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale s)

(S zur Verfügung. Höfl. empfiehlt sich K. Specker u. Frau. ^
>Î33 HgSä>!SZ2 (iî£) >is53 >S^2 >?5A 8Ï5J

ttîûndjner Rüidl
S.anQftta$e-WiUtävfttQ$e + + + + 5nl>. Surfbocdt
îTogltch ßünftlec-fionjerte + + ©omenordjefter Ijörm»

üor3Ü0tid>e billige Kücbe

FALSTAFF

Seefeldstrasse

44Wiener Café Rigi"
Neu renoviertes Lokal.

Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.

Franz. Billard. A* RAUCH Elektr< Licht.
Telephon 4276

1519

Vie letzte Waffe

Im Iakre 2427 einigten sicn clie

gesamten Aläckte cier Eröe clanin. claß sie

sick alle gieickzeitig clen Arieg erklärten.
Das war unerkört!
Die Menscken mackten Augen, so groß

wie Propeller von Siugmasckinen. Was
sollte clas bedeuten? Wie wollte man Arieg
sükren. wo man seit 1510 Iabren jecle Art
von Bewaffnung an clen Nagel gebängt
batte?

Aun war es an den leitenden Alännern
der Staaten, auszuknobeln, wie sie diesen
Arieg sübren wollten. Daran, so scbrieb
man allentbalberi. würde sicb die Intelli-
genz der ganzen Welt verbluten.

Die verblutende Intelligenz!"
Das war das Scblagwort vom Iakre

2427: denn okne Scklagwort ging es auck
damals nicbt.

Aber mit dem Berbluten botte es gute
Weile.

Ein Gescbicbtsforscber sand in einem
verstaubten Winkel eines Arckivs Berickte

aus Gesangenenlagern aus den Iakren des
Keils l9I4/l6. womit ikm eine Stallaterne
ausging. Alit dieser ausgegangenen Stall-
laterne ging er zu jenen Kerren. die sicb

seit Iabren den Anscbein gaben, sein Baterland

zu regieren.
Die Solge langer Besprechungen, wäkrend

derer der Geiekrte und die Regierungs-
kerren mit roten Aöpfen beisammen saßen.

war folgendes Inserat, das in allen jenen
Blättern, die eine staatlicbe Unterstützung
nickt nötig katten. je aus einer ganzen
Seite ersckien:

In Anbetracbt des (tmstandes. daß wir
uns im Ariegszustand befinden, baben wir
uns entscblossen. analog der Ereignisse in
den Iabren 1 914/16 eins Anzabl
Gefangenenlager zu errickten. Der
Gedanke kat seinerzeit derartigen Anklang
gesunden, daß die damals bestellenden
Gefangenenlager in kurzer 5Zeit überfüllt waren.
Die damaligen Besucber dieser Etablissements

baben sicb durcbwegs sebr lobend
über diese Einricbtung ausgesprocben. Wir

publizieren als Beweis dasür nur ein
einziges LZeugnis aus dem Iabre 1915:

Der Gefangene L. scbreibt am 16. ll.l9I5
an seine Eltern aus dem Gefangenenlager:
Kier ist man glücklick. Alan arbeitet etwas.
sieben bis acbt Stunden am Tag. die Wackt-
posten und unsere Borgesetzten. Offiziere
und (Unteroffiziere, sind sebr mild, sreundlicb.
liebenswürdig und vor allem gerecbt gegen
uns. Icb werde immer ein gutes Gedenken
nocb dieser Ricktung bewabren."

Wir erinnern biermit an die damalige
Beliebtkeit unserer Gefangenenlager und
verseklen nickt, selbige allen Angebörigen
unserer diversen seinde zu vorübergebendem
Ausentbalt wärmstens zu empfeblen.

Der Ersolg dieser Inserate war über
alle Erwartungen großartig. Aus allen
Ländern der Welt strömten Alänner. Weider

und Ainder berbei und meldeten sicb

zum Ausentbalt in den Gesangenenlagern.
Sämtlicbe übrigen kriegsükrenden Staaten

drokten sicb zu entvölkern, und es katte
allen Ansckein. als ob das Baterland

Mhambra" .5 /ttbisneöen
Liebe S cb w I eg er m a m a!

Meine Kockzeit ist morgen, passen Sie auf,
Icb werde es Iknen erzäklen:
5Zuerst gekt s auf äen tUetli kinaus.
Wo wir äen kZunger stäkien.

Dann gekt s kinunter in munterm Sckritt.
Bls sast nack Albisrieäen,
Meine Srau kommt nämlick ebenfalls mit.
Sonst ist sie nickt zufrieäen.

Dort kekren wir in äer 2t l k a m d r a" ein.
Trinken, essen unä tanzen.
Nackker wirä es gemütiick sein.

Wir legen uns auf äen R ücken.

kZernack sckieben wir eine Partie
Auf äen zwei Regeibabnen.
Es wirä gemütlicb wie nock nie,
Sie können es gar nickt aknen.

Es iaäet Sie köslick ein,

Ikr, Sie kerziick iiebenäer Sckwiegersokn t?. St.

zvr^:rì<i?^^c>^ìiîirzvrkznnnoisti-ssse Sl, rünxsri^ pellksnstcssze

Vorn 29. ^uni bis inklusive Z. ^uli 1916:
vie gofoivrte itslionisvltiv Ktllnstierin

in äer granäiassn ^rasöäie:

I.îl «MM IN?
von WXKI L^â.I.IZ.

MWuUMiàW!
liöekst spaunsnäes ^Vilä -^Vest-Drauia.

Klrsnä Vsfà Splenllill
kestenAasse II IZesitzer: ^keocior Heusser

rrsîklsss.ges Illlnstler-llrvIZester
laglick 4b'/2 unä 8 tt Ukr.

7 Lillarcls :: I^SAslbaknen :: Vor^üZIicke Ventilation.
Isglivke Spoiislplstto. 335

?tlll!o-M
I^ö^vsnstr. 51

jìilfettlxlliix v.

KopieiiàllllltZ.

lleitinger
lelepkon â l2p5t-

S499 Zklâ88ige8
âicl, M ZàjM

?rirna (Qualität. Vsrssnäs bei
^.bnakins von 6 Ltüel: kranko
ASASn I^aeknakins à 69 Ots.

per Ltüek. 1334

Sà. Lern I9l4i 8IId. I»e<IsNle.

(Z. (Zrleskammer, Herisau.

Nvsîsursnî ^roksinn"
l-oks lZsclerstrssss ZUrioll -^ngo Orütiistrssss

lisais Wsino, l-lüriimannbisr, Ivlost, l<slts Spsissn.
Us ornpkioblt slok bostsns frau p. SOl-ill-i-IIk?, okom. Kssl,

Z cxirs-UntvrksItungskon2vrtoî ^ s
W kk. okksns uuà kìsoksnxvsills Hür1irnallll-8ps?laikisrs
W Suts Speisen. lZöki. laàst sin itügll-Ssrbgr. !^

pssssge-ease 8t. Ktli»ktt0ss Ärivli
kaknkokstrasse 57

rliASNS VVIenor-Lonclitoroi
ZpsTiell wiener srükstück von 7 19'/- Ukr vormittags 89 Lts.

lVlünoliner Kincll lZräll.
Vornekmstes Ltabllssement - K.olne INusik

Direktion: ttan» 1?lialliauser jun., krükerer kesit?er äes Lake
Oäeon Surick. l4S3

HZc---?r câ> c-?i? IS»lSkcs>c-^-rs<cs?lÄ-Vics<cs? cs?css lSks?IS?cs?m

13 l-loklstrssss 18 ^

>: Zürick 4 :-: «
^ Kater NittaAtisvk von 8V lüts. an. Laits naà avarias ^
« Speisen -în jsàor ^axssîieit. ?r!ma Lnàemaun-IZisr, A

^ ksll u. àllllksl. ?ür Vereins steken separate I^nkals A
K «ur Verkü^llux. Hökl. smpkiskit siek lî. 8peeksr u. ?rau. K

mi s ?!Z^ W^I i?^! s?^> ^ìz^ -»z-z

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße -<--»--»--»- ?nh. G. Surkharöt
Täglich Künstler-Konzerte 4- Damenorchester Höhni

vorzügliche billige Rüche

8ökfe>l!-

8il-a88k 44«lsnsr Kslä kigi"
lXeu renoviertes i^oksl.

8peàlitât in alten in- unä auslanäisclien deinen.

frÄN?.kiIIarä. ^' ^<2N Liclit.
I'elepkon 4276

ISlg


	...

